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Zusammenfassung 
 
Rinnenablaufsysteme sind ein sehr umfangreiches Thema. Es können daher in der zur Verfügung stehenden Zeit, nur 
die jeweils wichtigsten Kriterien angeschnitten, nicht aber erschöpfend dargelegt werden. 
Es wird auf die Kriterien zur richtigen Auswahl, auf die Varianten, und auf Planungshinweise näher eingegangen. Alle 
anderen Kriterien werden nur gestreift, bzw. angedeutet. Um bei der Planung bereits die richtige Rinnenauswahl zu 
treffen, ist es daher unumgänglich, die Fachfirmen für Rinnenablaufkonstruktionen frühzeitig, beratend hinzuzuziehen. 
   
 
 
1.Einleitung 
 
Das in Parkhäusern und Tiefgaragen mit 
Wasseransammlung gerechnet werden muss, wird 
immer wieder gerne unterschätzt. Gerade im Winter 
wird Schnee und Matsch in den Radkästen der 
Fahrzeuge mit in die Parkhäuser „geschleppt“, was dann 
abtaut und zu erheblichen Wassermengen führen kann. 
Da dieses Schmelzwasser unter anderem auch mit 
Tausalzen kontaminiert ist, erfordert dies eine schnelle 
Ableitung, damit das eindringen von Chloriden in die 
Betonkonstruktion vermieden wird. Auch der Eintrag 
von Wasser über die Zufahrtsrampen- und Spindeln in 
die jeweiligen Parkebenen ist zu berücksichtigen. Um 
diese Wassermengen entsprechend schnell und gezielt 
abzuleiten, gibt es die Möglichkeiten von Punkt- bzw. 
Linienentwässerung. Aus diesem Grund entwickeln 
Fachleute und Spezialisten in Zusammenarbeit mit 
Planern, Verarbeitern und Bauherrn von Parkbauten 
entsprechende Lösungsvorschläge. Im Regelfall sind 
selbst schwierigste Problemstellungen lösbar.  
Es gehört daher auch zur Planung von Parkbauten, die 
richtige Anordnung und Ausbildung von 
Entwässerungssystemen festzulegen. Es sind sowohl die 
statischen und mechanischen Belastungen als auch die 
absolute Dichtigkeit zu gewährleisten. Ein weiteres 
Kriterium sind Umwelteinflüsse, sowie die Belastung 
durch aggressive Medien (z.B. Öle, Benzine, 
Tausalzlösungen, Chloride usw.). Wird diesen Details 
im Vorfeld zu wenig Aufmerksamkeit gewidmet, so 
kommt es unvermeidlich zu Schäden. 
Die Fachgerechte Auswahl geeigneter Rinnenablauf-
konstruktionen ist daher von entscheidender Bedeutung 
für die spätere Funktionalität des gesamten 
Parkgebäudes. 
Zu wenig geplante Abläufe bzw. zu klein 
dimensionierte Ablaufsysteme können zu einem 
späteren Zeitpunkt eine kostenintensive 

Sanierungsmassnahme für den Bauherrn nach sich 
ziehen. 
An dieser Stelle sind industriell gefertigte 
Rinnenablaufsysteme zu verwenden, die speziell für 
Parkbauten entwickelt werden. Einschlägige 
Vorschriften und Regelwerke verweisen zudem auf eine 
DIN-gerechte Herstellung und Ausführung von 
Rinnenablaufsystemen und sind zu berücksichtigen. 
Im nachfolgenden Vortrag wird über Möglichkeiten der 
Linienentwässerung in Form von Ablaufrinnen-
systemen eingegangen. 
 
 
 
2. Kriterien        
 
Je nach Bedarf bzw. nach Anforderung wird bei der 
Linienentwässerung unterschieden zwischen 
Verdunstungs- und Ablaufrinnen. Die Verdunstungs-
rinnen werden unter anderem aus statischen und 
konstruktiven Gründen eingesetzt, wenn die Ausführung 
mit Ablaufrinnen nicht möglich ist.  
 

 

Vorgefertigte Rinnenablaufsysteme für Parkhäuser 



  

Auch wenn die Ableitung des Wassers über 
Bodeneinläufe in Rohrleitungen nicht möglich ist, 
werden in der Regel Verdunstungsrinnen verwendet. 
Bei Verdunstungsrinnen ohne Ablauf ist darauf zu 
achten, dass die Rinnen regelmäßig mit Wasser gespült 
werden, damit sich keine Schadstoffablagerungen 
bilden, welche unter anderem zu Korrosionsbildung 
führen kann.  
Ebenso ist die Lage der Rinnen entscheidend, welche 
Ausführung geeignet ist. Je nach Frequentierung des 
Parkhauses (Bürogebäude oder Einkaufszentrum), ist 
die anfallende Wassermenge, welche über die 
Fahrzeuge „eingeschleppt“ wird, unterschiedlich und 
somit auch die Anforderungen an das Rinnenablauf-
system.  
Je nach der Gefällesituation in den Flächen kann es 
dazu führen, dass die Rinnen sehr häufig überfahren 
werden. In diesem Fall sollten Ablaufrinnensysteme mit 
Gitterrostabdeckung eingesetzt werden.   
 

 
 
Ein weiteres Kriterium sind die Belastungsklassen nach 
DIN EN 1433. Hier werden die Belastungen durch 
Prüfkräfte der Klasse A15 = 15 kN Prüfkraft, bis zu der 
Klasse F900 = 900 kN Prüfkraft eingeteilt. 
 
   
Belastungsklassen nach DIN EN 1433

Klasse A15 = 15kN Prüfkraft
Gruppe 1: Verkehrsflächen, die ausschließlich von Fußgängern und Radfahrern benutzt werden können.

Klasse B125 = 125kN Prüfkraft
Gruppe 2: Gehwege, Fußgängerzonen und vergleichbare Flächen, PKW-Parkflächen und PKW-Parkdecks

Klasse C250 = 250kN Prüfkraft
Gruppe 3: Bordrinnenbereich und unbefahrbare Seitenstreifen und ähnliches. 
Bordschlitzrinnen sind immer Gruppe 3 *1)

Klass D400 = 400kN Prüfkraft *2)
Gruppe 4: Fahrbahnen uns Straßen (auch Fußgängerstraßen), Seitenstreifen von Straße und Parkflächen die 
alle Arten von Straßenfahrzeugen zugelassen sind. *1)

Klasse E600 = 600kN Prüfkraft
Gruppe 5: Flächen die mit hohen Radlasten befahren werden, z.B. Häfen, Dockanlagen, Lagerflächen *1)

Klasse F900 = 900kN Prüfkraft
Gruppe 6: Flächen die mit besonders hohen Radlastenbefahren werden. Z.B. Flugbetriebsflächen *1).         

*1) Gemäß den Bestimmungen der DIN EN 1433 müssen die Abdeckungen ab der Klasse C250 verkehrssicher befestigt sein.
*2) Ausnahme D400: Nicht zum Einbau quer zur Fahrbahn in Autobahnen und Schnellstraßen.

 
 

Für die Ablaufrinnensysteme in Parkhäusern und 
Tiefgaragen werden in der Regel die Klassen B125 bzw. 
C250 ausgeschrieben. Ab der Klasse C250 müssen die 
Gitterostabdeckungen verkehrssicher befestigt werden. 
Dies ist nach DIN EN 1433 im Leistungsverzeichnis zu 
berücksichtigen. Entsprechend der jeweiligen 
Belastungsklassen ist auch die Materialqualität der 
Rinnen  ein weiteres Kriterium. So ist zum Beispiel eine 
verzinkte Rinne nicht geeignet für stark 
chloridbelastetes Wasser, da die Verzinkung durch 
chemische Reaktion angegriffen wird (Siehe Tabelle).  
 

 
 
Besser geeignet zur Herstellung ist das Material 
Edelstahl-Nirosta® V2A mit den  Werkstoffnummern 
1.4301 bzw. 1.4541 sowie Edelstahl-Nirosta® V4A mit 
den Werkstoffnummern 1.4571 bzw. 1.4404, wobei die 
Unterschiede der Beständigkeit zwischen V2A und V4A 
nur sehr gering sind. 
 

 
  
 
Je nach Wassermenge und Anzahl der Abfluss-
möglichkeiten des Ablaufrinnensystems ist dessen 
Dimensionierung  ausschlaggebend. Hierbei ist die 
abzuführende Wassermenge, die Fliessgeschwindigkeit 
und die Gefällesituation zu berücksichtigen. Auch die 
Größe der Ablaufstutzen (DN 70, DN 100 usw.) ist mit 
einzubeziehen. 
Voraussetzung für die optimale Abführung des Wassers 
ist jedoch, dass die Ablaufrinnensysteme regelmäßig 
gereinigt werden, damit der angesammelte Schmutz den 
Ablauf nicht beeinträchtigt oder eventuell sogar 
verhindert.   
 
 



  

 

 
 
Die Dimensionierung des Ablaufrinnensystems richtet 
sich auch nach dem Belagsaufbau des Bodens bzw. den 
konstruktiven Möglichkeiten des Bauwerkes. 
 
3. Systemvarianten 
 
  3.1 Abdichtung nach DIN 18195-9 
  3.2.Abdichtung mit Bitumenwerkstoffen konventionell 
  3.3 Abdichtung mit Flüssigkunststoffen  
  3.4 Kombination mit Bitumenwerkstoffen und Flüssig- 
        kunststoffen 
  3.5 Kombinationen von Ablaufrinne und Fugenprofil  
 
3.1.Abdichtung nach DIN 18195-9 
 
Ablaufrinnen die auf die durchgehende Abdichtung 
aufgesetzt werden, sind in der Regel für höhere 
Belastungen nicht geeignet! 
 
 

 
 
 
in diesen Fällen müssen Ablaufrinnen mit Los- und 
Festflansch eingesetzt werden, um den sicheren und 
wasserdichten Anschluss an die Flächenabdichtung zu 
erhalten. Im Teil 9 der DIN 18195 werden 
Ausführungskriterien und Regelmaße für Los- und 
Festflanschkonstruktionen festgelegt, u.a.: 

• Stumpfstöße der Festflansche sind voll  
durchzuschweißen und auf der 
Abdichtungsfläche plan zu schleifen. 

• Die Oberkante des Festflansches soll mit den 
angrenzenden Bauwerksflächen eine Ebene 
bilden. 

• Der Anpressdruck für die Schraubmuttern 
wird in der Tabelle 2 festgelegt. Die Muttern 
sind mehrmals (mindestens dreimal) mit 
einem Drehmomentschlüssel anzuziehen, 
letztmalig kurz vor der Anarbeitung des 
Belages. 

 
 

 
 
 

 
 



  

 
Wenn die Herstellung einer Aussparung in der 
Rohbetondecke nicht möglich ist (z.B. bei Sanierungen) 
wird die Rinne aufgesetzt und die Abdichtung über 
einen Keil an den Festflansch geführt. In diesem Fall 
bildet die Oberkante des Festflansches mit den 
angrenzenden Bauwerksflächen keine plane Ebene. 
 

 
 
 
3.2.Abdichtung mit Bitumenwerkstoffen konventionell 
 
Eine andere Variante (DIN 18195-5) die einfacher und 
Kostengünstiger ist, ist die Ausführung mit 
Klebeflansch. Bei dieser Variante wird die bituminöse 
Flächenabdichtung mittels Flamme auf den Flansch 
aufgeschweisst (verklebt). Die Breite der Klebeflansche 
wird von der DIN mit mind. 120 mm vorgegeben. 
 

 
 
3.3 Abdichtung mit Flüssigkunststoffen  
 
Bei Abdichtung mit Oberflächenschutzsystemen (OS 8, 
OS11 usw.) können diese in unterschiedlichen 
Varianten an das Rinnenablaufsystem angearbeitet 
werden. Zum einen gibt es die Möglichkeit über einen 
Beschichtungsflansch, welcher je nach Beschichtungs-
material vorzubehandeln ist, das Beschichtungssystem 
auf den Flansch aufzutragen. 
 
   

 

 
Eine weitere Variante ist, das Beschichtungsmaterial 
über eine seitlich an dem Rinnenablaufsystem 
angebrachte Anschlußfuge, anzuschließen. Diese Fuge 
ist ebenfalls entsprechend dem Beschichtungsmaterial 
vorzubehandeln. 
 

 
 
 
3.4 Kombination mit Bitumenwerkstoffen und  
Flüssigkunststoffen 
 
Bei einem Belagswechsel von z.B. Gussasphalt auf 
Beschichtung, besteht die Möglichkeit einer System-
kombination aus Los-/ Festflansch und 
Beschichtungsflansch. Andere  Kombinationsmöglich-
keiten sind ebenfalls herstellbar.  
 

 
 
 
  3.5 Kombinationen von Ablaufrinne und Fugenprofil  
 
Was einen äußerst ungünstigen Fall darstellt, in der 
Praxis allerdings immer wieder vorkommt, ist die 
Anordnung eines Rinnenablaufsystems direkt neben 
einer Bauwerksfuge. In diesem Fall ist die Kombination 
einer Ablaufrinne mit entsprechendem Dehnfugenprofil 
erforderlich.  
 
 

 



  

 
Bei dieser Kombination sollte darauf geachtet werden, 
dass die Entwässerung nicht über das Dehnfugenprofil 
erfolgt. 
 
 

 
 
 
4. Hinweis für Planer und ausschreibende Stellen 
 
Die Rinnenablaufsysteme sind entsprechend den 
jeweiligen Anforderungen der Entwässerung und der 
konstruktiven und planerischen Voraussetzungen im 
Leistungsverzeichnis zu positionieren. Es sind dabei die 
einschlägigen Vorschriften z.B. der DIN EN 1433 sowie 
deren Belastungsklassen zu berücksichtigen. 
 

 
 
Die Anzahl und größe der Ablaufstutzen sind ebenso 
anzugeben wie auch die Formstücke. Ab der 
Belastungsklasse C250 sind auch die Gitterroste 
verkehrssicher zu befestigen. 

Wenn ein Rinnenablaufsystem eine Bauwerksfuge 
kreuzt, muss das Rinnensystem an der Fuge 
unterbrochen werden. Das Dehnfugenprofil ist in jedem 
Fall ohne Unterbrechung durchzuführen. Die 
Entwässerung des Rinnenablaufsystems ist so zu 
planen, dass jeweils vor der Bauwerksfuge ein Ablauf 
ist. Der Abstand des Rinnenablaufsystems zum 
Dehnfugenprofil muss dem jeweiligen Belagsaufbau 
und der Gefällesituationen angepasst werden. Bei einem 
Rinnenablaufsystem mit umlaufendem Los-/ Festflansch 
muss der Abstand zum Dehnfugenprofil mindestens 800 
mm betragen.   
 

 
 
Die Langlebigkeit des Rinnenablaufsystems hängt unter 
anderem auch von der Materialqualität ab. Aus den 
Beständigkeitslisten der Werkstoffeigenschaften von 
Edelstahlmaterialien ist zu entnehmen, dass Edelstahl  
V2A mit der Werkstoffnummer 1.4301 bzw. 1.4541 
sowie Edelstahl V4A mit der Werkstoffnummer 1.4571 
bzw. 1.4404 sehr gut geeignet sind. Nicht geeignet bzw. 
nur sehr geringe Beständigkeit gegenüber den üblichen 
Medien wie Z.B. chloridhaltigem Wasser haben 
Rinnenablaufsysteme in verzinkter Ausführung. Eine 
wesentliche Voraussetzung für die Langlebigkeit des 
Rinnenablaufsystems ist eine regelmäßige Reinigung 
mit geeigneten Reinigungsmitteln und –Werkzeugen.  
 
Um eventuell auftretende Probleme schon im Vorfeld 
zu vermeiden, ist es unumgänglich sich frühzeitig mit 
dieser Thematik zu beschäftigen.  
Einschlägige Literatur sowie Vorschriften (z.B. DIN) 
geben hierbei Hilfestellung und sollten genutzt werden.   
 
Fachfirmen für Rinnenablaufsysteme stehen mit Ihren 
Erfahrungen und Know–how gerne den jeweiligen 
Planungs- und Ausschreibungsbüros beratend zur Seite.  
 
 
5. Praxisbeispiele 
 
Eine besondere Herausforderung stellte ein Rinnen-
ablaufsystem beim Objekt „BMW-Welt“ in München 
dar. In einer Spindelrampe (Doppelkegel) wurde im 
Innenradius der Spindel, im Gefälle der Rampe eine 
Ablaufrinne mit Los-/ Festflanschkonstruktion 
eingebaut. Auf der Kegelwandseite wurde zudem die 
Abdichtung der Fassadenelemente zusätzlich mit in das 
Rinnenablaufsystem eingedichtet. 
  



  

 
 
Das Rinnenablaufsystem wurde in Einzellängen von ca. 
1 m gefertigt und in Segmenten dem Radius angepasst. 
Auf der Baustelle wurden die einzelnen Segmentstöße 
wasserdicht verschweißt. 
Zusätzlich wurden noch die Aufständerungen des 
Rammschutzes in die Los-/Festflanschkonstruktion des 
Rinnenablaufsystems mit eingearbeitet. 
 

 
 
 
Ebenfalls eine Sonderausführung wurde bei dem Objekt 
„Allianz Arena“ in München gefordert. Hier wurde eine 
Kombination aus Rinnenablaufsystem und 
Dehnfugenprofil eingebaut. Die Abdeckung des Rinnen- 
ablaufsystems wurde dabei als „Schlitzrinne“ 
ausgeführt. Zudem musste noch die Belastungsklasse C 
250 erfüllt werden.   
 

 
 

 
 
Die Mittelteile des Rinnenablaufsystems zwischen den 
Ablaufschlitzen wurden in Einzellängen von ca. 2 mtr. 
gefertigt und nachträglich mit Gussasphalt 
obflächenbündig verfüllt. Die Befestigung wurde so 
vorgenommen, dass eine Reinigung der Rinne durch 
abheben der Mittelteile erfolgen kann.  
 
Weitere Praxisbeispiele 

 
Rinne als Kreisbogen in Segmenten ausgeführt 
 

Abstand der Los-/Festflanschkonstruktion zur Wand  
  

 



  

 
6. Schadensbilder 
 

 
Belastungsklasse für Gitterrost überschritten 
 
 

 
Angrenzender Belag brüchig, Wasser versickert vor der 
Rinne! 
 

 
Ablauf befindet sich am „Hochpunkt“ 
 

 
 
 

 
Rinne mit Laub zugesetzt, Ablauf nicht mehr möglich 
 
 

 
Belastungsklasse für Rostabdeckung ausreichend, nicht 
aber für Rinnenkasten! 
 

 
Rinnenstöße offen, Wasser versickert unkontrolliert! 
 

 
Rinne gleicht einem „Biotop“! 
 



  

 
7. Statische Nachweise 
 
Je nach Anforderung des Rinnenablaufsystems, ob als  
PKW - befahrbahr oder LKW - befahrbahre Ausführung 
ist der statische Nachweis für die Belastung 
nachzuweisen.  
 
Nachfolgend eine Berechnung für PKW – Belastung. 
 

 
 
 
 
 
Statischer Nachweis für LKW – Belastung. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 


